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135 Jahre Kirchenchor Kessel 
Ein nicht ganz rundes Jubiläum.

Liebe Leserinnen und Leser,

unser  Chormitglied  Theo  Erps  hat  in  der  Geschichte  des  Kirchenchores  geforscht  und  Dokumente 
gefunden, die auf das Gründungsjahr 1880 des St. Stephanus Kirchenchores hinweisen. 
Mit  den  hier  aufgeführten  Informationen,  den  Bildern  und  Dokumenten  aus  vergangener  Zeit 
erhalten Sie einen Rückblick  in die „gute alte Zeit“ und das damalige Dorfleben in Kessel.
Mit  dem  Blick  zurück  von  der  Gründung  bis  in  unsere  heutige  Zeit  erkennen  Sie  die 
gesellschaftlichen  Veränderungen,  die  sich  auch  auf  das  Vereinsleben  auswirken.  Die  modischen 
Aspekte der  hier  beschriebenen Zeitabschnitte  aus  dem Wirken des Kirchenchores  geben vielleicht 
Anlass zum Schmunzeln.
Aktuell hat unser Chor über 30 aktive Mitglieder, die sich  jeden Donnerstag zur Chorprobe unter 
der  Leitung  von  Daniel  Verhülsdonk  treffen  und  hauptsächlich  die  musikalische  Gestaltung  der 
kirchlichen  Hochfeste  vorbereiten.  Das  Repertoire  umfasst  sowohl  modernes  Liedgut  als  auch 
traditionelle Kirchenmusik. 
Das Cäcilienfest,  ein Ausflug  sowie weitere Anlässe zum Feiern und gemütlichem Beisammensein 
runden unser Vereinsleben ab.
Vielleicht kommen Sie ja auch auf den Geschmack und möchten mitsingen?  Wir laden Sie herzlich 
ein und freuen uns auf Ihr Interesse.

Heinz Pullich
Vorsitzender



Am  9.  Juni  1881  fand  in  Kessel  eine  Versammlung  des  Bezirks­Caecilien­Vereines  von  Cleve  statt 
(Clevischer Volksfreund vom 28.05. und 01.06.1881).
Das feierliche Hochamt an diesem Tage wurde vom Kesseler Chor gestaltet. 
Dass die Gesänge nicht kritikfrei waren, wurde auch damit entschuldigt, dass der Chor erst seit einem 
halben Jahr organisiert ist (Clevischer Volksfreund vom 11.06.1881).
Das im Artikel vom 11.06.1881 genannte halbe Jahr, seit dem der Chor organisiert ist und der Artikel 
vom  28.11.1930,  aus  dem  hervorgeht,  dass  der  Sänger  P.  Sinsbeck  das  goldene  Sängerjubiläum  im 
Jahre  1930  begehen  konnte,  belegen  mit  ziemlicher  Sicherheit,  dass  der  Cäcilien­Chor  in  Kessel  im 
Jahre 1880 gegründet wurde. 
Dazu passt auch die Fertigstellung des Langhauses der neuen jetzigen Kesseler Kirche im Jahre 1880.

  Clevischer Volksfreund vom 28.05. und 01.06.1881  Clevischer Volksfreund vom 11.06.1881



Textwiedergabe zur besseren Lesbarkeit:
Aus dem Kreise, 26. Mai. Bekanntlich hatte man die Anforderungen an die Gesangfeste des sogenannten Cäcilien-Vereins zu hoch 
gestellt. Die Folge davon war, daß nur wenige Dirigenten sich berufen fühlten, eine so mühevolle Arbeit zu übernehmen, und so kam es 
denn, daß die letzten Jahre mit den Aufführungen sehr sparsam waren. Soll dieser Verein viele und schöne Früchte bringen, so muß alles 
beseitigt werden, was seinem Gedeihen in etwa hinderlich sein könnte, und da hat denn der Cäcilien-Verein in dem neu ernannten 
Bezirks-Präses Herrn Kaplan Büscher zu Goch eine glückliche Wahl getroffen, indem dieser sich bemüht, die Hindernisse zu heben, 
insbesondere die Anforderungen an dergleichen Gesangfeste auf das richtige Maß zurück zu führen. Daß seine Bemühungen nicht 
fruchtlos geblieben, sehen wir daran, daß in der Pfingstwoche durch seine Vermittlung uns wieder ein kirchliches Gesangfest bevorsteht 
und zwar in dem Dorfe Kessel, welches nicht allein durch seine bequeme Lage in der Nähe der Eisenbahn-Station, sondern auch durch 
seine geräumige restaurierte Kirche und seine großen Localitäten sich ganz für eine solche Festlichkeit eignet.
Kessel, 10. Juni. Gestern tagte hierselbst die in einigen der letzten Nummern dieses Blattes angezeigte Conferenz des Bezirks-Cäcilien-
Vereins. Es waren circa 20 auswärtige Besucher erschienen, meistens Geistliche und nur einige Lehrer. In dem um ½ 9 Uhr beginnenden 
feierlichen Hochamte wurde eine Messe für zwei Knaben- und eine Männerstimme mit Orgelbegleitung, sowie die Choralgesänge vom 
Tage vorgetragen. Im Choralcredo wurde Et in carnatus und der Schluß mehrstimmig gesungen, desgleichen Pange lingus nach der 
Wandlung. Der Chor war sichtlich bestrebt, die Gesänge in würdiger Weise aufzuführen; derselbe ist, wie Herr Caplan Büscher aus 
Goch – auf dessen Wunsch wir keine weitere Kritik üben wollen – sagte, wohl auf dem Wege, zum guten Vortrag des Chorals zu 
gelangen. Bemerkt muß aber werden, daß der Chor erst seit einem halben Jahre organisiert ist, und daher die Anforderungen an 
denselben wohl etwas hoch gestellt sein mochten. Wir hören von einem Chore, der erst so kurze Zeit geübt hat, lieber eine Choralmesse 
als eine mehrstimmig singen. – Die Versammlung, welche nach dem Hochamte in der Schule stattfand, wurde durch eine Begrüßung des 
Herrn Pfarrers Lowey eröffnet. Alsdann hielt der Bezirks-Präses, Herr Kaplan Büscher, einen Vortrag über den liturgischen Gesang und 
betonte namentlich, daß beim Hochamte keine von der Kirche vorgeschriebenen Gesänge ausgelassen resp. durch andere ersetzt werden 
dürften. Um 1 Uhr versammelten sich die Gäste, etwa 45 an der Zahl, zu einem gemeinschaftlichen Festessen im Lokale der Frau 
Wittwe Stoffelen. Küche und Keller der Frau Stoffelen zeigten sich auch hier wieder ihres guten Renommee`s  würdig und trugen ihren 
Theil dazu bei, die Stimmung zu heben. – Hoffen wir, daß dieser Versammlung noch andere folgen, damit die gute Sache immer mehr 
gefördert werde.

Interessant in Bezug auf die Chorgründung ist ein Auszug aus einem Artikel, den Ursula Plur 1990 
für den Pfarrbrief verfasst hat.



Am  Cäcilientag  1871  hatten  die  niederrheinischen  Dekanate  des  Bistums  Münster  den 
Cäcilienverband aus der Taufe gehoben.

Im  Bistums­Archiv  in  Münster  befindet  sich  in  der  Akte  "Anschlag  zum  Umbau  der  katholischen 
Pfarrkirche zu Kessel und Orgel  (1868­1887)" der abgebildete Fahnen­Entwurf. Ein Schriftwechsel 
dazu ist in der Akte leider nicht vorhanden.

Pfarr-Cäcilien-Verein 1910

Namen aus Auszug: Die St. Stephanus-Kirche zu Kessel – gestern und heute.



Zur feierlichen Amtseinweihung des Pfarrers Brunstering am 3. Dezember 1913 versammelte sich der 
Kirchenchor zu einem Fackelzug durch das Dorf. Am Pfarrhaus brachte er ein Ständchen.
(Auszug aus dem Zeitungsartikel vom 04.12.1913)

Neben  dem  Pfarr­Cäcilienchor  bildete  sich  im  Jahre  1922  unter  Leitung  des  Dirigenten  Lehrer 
Könings ein „Verein für Musikfreunde“ Kessel.

Clevischer Volksfreund vom 11.11.1922  Auszug aus "An Niers und Kendel Heft Nr. 35"



Textwiedergabe zur besseren Lesbarkeit:
Kessel, 11. Nov. Pflege des deutschen Liedes: In der heutigen trostlosen Zeit sucht der Mensch nach Mitteln, um über die zahlreichen 
Schwierigkeiten hinwegzukommen, die durch die gegenwärtige Wirtschaftslage mehr denn je in die Erscheinung treten. Das Lied, der 
Gesang dürften da wohl mit an erster Stelle stehen, die den Menschen über manche trübe Stunde hinwegbringen. Ein schön gesungenes 
Lied läßt das Herz höher schlagen und läßt den Menschen für einige Stunden der sich überstürzenden Alltagssorgen vergessen. In der 
Stadt bestehen allenthalben Vereine, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, das deutsche Lied zu pflegen. Mit Befriedigung ist 
festzustellen, wie man auch auf dem Lande sich allmählich dazu aufmacht, hier nicht zurückzustehen. Manche Landgemeinde besitzt 
schon einen sehr guten Gesangverein. Im Interesse der Landbevölkerung ist dieses ohne weiteres zu begrüßen. Durch den Beruf 
einerseits, sowie andererseits durch die schlechten Fahrtverbindungen zur Stadt, bleibt es manchem Landbewohner untersagt, den 
Klängen eines schön vorgetragenen Liedes zu lauschen. Um hierfür Gelegenheit zu bieten, haben sich denn in unserem schönen an der 
stillen Niers gelegenen Dörfchen Kessel Leute zusammengetan um auch hier die Gemüter der Menschen durch Gesang aufzufrischen. 
Der Verein trägt den Namen „Verein für Musikfreunde“ Kessel und hat sich zum 1. Vorsitzenden sowie Dirigenten den Herrn 
Hauptlehrer Könings aus Kessel gewählt. Voraussichtlich wird der Verein zum ersten Male am 13. November an die Öffentlichkeit 
treten, um unter Mitwirkung des Musik-Vereins „Cäcilia“ zu Ottersum (Holland) einen musikalischen Unterhaltungsabend zu 
veranstalten.

Zur Einführung des neuen Pfarrers Lethmate im Jahre 1923 gestaltete der Kirchenchor das feierliche 
Hochamt.  Der  Gesangverein  "Musikfreunde  Kessel"  brachte  zur  Festversammlung  am  Nachmittag 
einige Festchöre zum Vortrag.

Niederrheinisches Volksblatt vom 28.05.1923 

Calcarer Volkszeitung vom 02.06.1923



Textwiedergabe zur besseren Lesbarkeit:
Kessel, 28. Mai. Eine Festversammlung aus Anlaß der Einführung des hochw. Herrn Pfarrers Anton Lethmate findet Dienstag abend 6.30 
Uhr im Küpperschen Saale statt. Außer Deklamationen und Liedern von seiten der Schule wird der Gesangverein "Musikfreunde Kessel" 
mit verstärktem Damenchor einige Festchöre zum Vortrag bringen. Die ganze Gemeinde, besonders aber die Eltern der Schulkinder sind 
zu der Festfeier herzlichst eingeladen.
Kessel, 1 Juni. Einführung des neuen Pfarrers. Für die Pfarrgemeinde Kessel war der vergangene Dienstag unstreitig ein Freudenfest erster 
Ordnung. War dies doch der Tag, an dem der neue Pfarrer, der hochwürdige Herr Anton Lethmate durch den hochw. Herrn Dechanten 
Ingensand aus Goch feierlich in sein Amt eingeführt wurde. Nachdem der neue Seelenhirt in feierlicher Prozession in die schön 
geschmückte Kirche eingezogen war, verlas der Dechant Prälat Msgr. Ingensand die Ernennungsurkunde. Dann bestieg der neue Pfarrer 
die Kanzel und eroberte sich gleich die Herzen aller in seiner beredten und begeisterten Art. Das feierliche Hochamt, welches nun folgte, 
war eigentlich der Glanzpunkt des ganzen Festes. Der Kirchenchor trug durch seine präzisen mehrstimmigen Gesänge wesentlich zur 
Verschönerung des Festes bei. Besonders schön waren Kyrie und Gloria. Auch die Einlage bei der Opferung "Haec dies" von Thielen für 
gemischten Chor und "Ave verum" von Piel für Jungfrauenchor nach der Wandlung kamen einzig schön zum Vortrag. Der Leiter des 
Cäcilienchors Herr Kuypers zeigte, daß er nicht nur im Choral, sondern auch im poliphonen Gesang hervorragendes zu leisten vermag. 
Mit einem "Te deum laudamus" schloß die erhebende kirchliche Feier.

Über  die  Fahnenweihe  beim  Katholischen  Arbeiterverein  Kessel  berichtet  die  Calcarer  Volkszeitung 
vom 15.05.1926. Aus dem umfangreichem Bericht sei hier zitiert:
"Umrahmt  war  die  kirchliche  Feier  von  mehrstimmigen  Vorträgen  des  Kirchenchores  unter  der 
bewährten Leitung des Organisten Küppers."

Das  Clever  Kreisblatt  berichtete  am  03.09.1928  über  das  Dekanatsfest  der  Cäcilienvereine  des 
Dekantes  Goch,  das  am  vorhergehenden  Tag  gefeiert  wurde  und  an  dem  unter  den  teilnehmenden 
Vereinen auch der Pfarr­Cäcilienchor Kessel erwähnt wird.

Am  16.  Juni  1929  fand  ebenfalls  ein  Dekanatsfest  der  Cäcilienvereine  des  Dekanates  Goch  in 
Asperden statt. Aus dem Leitblatt ergibt sich die Beteiligung auch des Pfarrcäcilienchores Kessel.



Zum Cäcilienfest im Jahre 1930 wurde dem Sänger P. Sinsbeck für 50 Jahre Angehörigkeit zum Chor
eine würdige Feier geboten.        

 Calcarer Volkszeitung und 

Gocher Zeitung vom 28.11.1930

Textwiedergabe zur besseren Lesbarkeit:
Kessel. Cäcilienfest mit goldenem Sängerjubiläum. Auch hier fand am vergangenen Montag das Cäcilienfest statt und zwar in diesem 
Jahre in ganz besonderer Weise. Galt es doch, gleichzeitig ein goldenes Jubiläum zu feiern. Es waren nämlich 50 Jahre verflossen, 
seitdem unser allverehrter Sänger und Kantor mit der schönen Tenorstimme, Herr P. Sinsbeck, dem Kirchenchore angehörte. Des 
Morgens nach dem feierlichen Hochamte versammelte sich der ganze Chor in der Wohnung des Dirigenten, wo der ahnungslose Jubilar 
zunächst vom Dirigenten und seinen Mitsängern in herzlicher Weise beglückwünscht wurde. Dann erschien der hochw. Herr Pfarrer mit 
einigen Herren des Kirchenvorstandes zur Gratulation. Nach einer sehr schönen Ansprache des hochw. Herrn Pfarrers, auf welche der 
Jubilar sichtlich bewegt dankte, trug der Kirchenchor mehrere Lieder zu Ehren des Jubilars vor und brachte dann ein dreifaches Hoch auf 
diesen aus. Diesen Moment benutzten seine Jagdfreunde, Herrn Sinsbeck mit einer Ehrensalve zu begrüßen, um somit auch der ganzen 
Gemeinde von dem großen Feste Kunde zu geben. Hierauf begab sich die muntere Sängerschar, der Jubilar mit den älteren Herren im 
geschmückten Wagen, zum Lokale des Mitsängers Herrn W. Kuypers, wo dem verdienten Jubilar seitens des Chores ein prachtvoller 
Ruhesessel geschenkt wurde. Darauf nahm die Feier nach einem vorzüglichen Mittagsmahl, bei Gesang und allerlei froher Unterhaltung, 
in gewohnter Weise ihren Fortgang.

 Rechnung für Herrn Sinsbeck zum 50-jährigen Jubiläum



Auszug aus: Die St. Stephanus-Kirche zu Kessel – gestern und heute.

Chor am Drachenfels.

oben von links: Heinrich Gossens, Heinrich Müskens (Kessel), Wilhelm Thönnissen (Schuster), Hubert Geurtz
Mitte von links: Karl Geurtz, Johann Kuypers (Organist), Wilhelm Kuypers (Bäcker),  Maria Könings (Janssen), Elisabeth Müskens 
(Claaßen), Maria van Bergen (Schilloh), unbekannt, Henriette Kuypers (Spronk), Gerhard Kuypers (Feld), Fritz Spronk, Gerhard 
Wegenaer
unten von links: Peter Gossens, Maria Müskens (Verrieth), Matthias Verrieth, Johann Vermeulen



Die Quelle der von H.J. Koepp Band 4 Seite 299 angeführten Gründung des Chores der St. Stephanus­
Kirche Kessel am 20.07.1933 konnte nicht geklärt werden.              

Am 25. Oktober 1950 wurde Pfarrer Kruse unter Mitwirkung des Kirchenchores feierlich eingeführt. 
Organist  Wilhelm  Cronenberg  übernahm  den  Kirchenchor.  Er  verstarb  1959  nach  9­jähriger 
Kirchentätigkeit.

Am 11. Oktober 1956 wurde Pfarrer Schrey in Kessel eingeführt. Der Kirchenchor bereitete dem neuen 
Pfarrer einen herzlichen Empfang. Im feierlichen Hochamt sang der Chor eine mehrstimmige Messe.



Am  28.  Januar  1962  verstarb  der  über  Jahrzehnte  im  Kirchendienst  stehende  Chorleiter  Johann 
Kuypers. Ein Auszug aus dem Artikel der RP über die neue Orgel vom 10.04.1951 beschreibt die Dauer 
der Tätigkeit von Herrn Kuypers von 1901 ­ 1950.

Im  Jahre  1951  konnte  Herr  Kuypers  sein  50­jähriges  Jubiläum  als  Küster  und  Organist  begehen. 
Vertretungsweise  musste  er  bis  1961  immer  wieder  durch  krankheitsbedingten  Ausfall  seines 
Nachfolgers aushelfen.

RP  vom 15.05.1961



Chorleiter Peter Dahmen 
von 1961 - 1970

Chor in den 60er-Jahren unter Peter Dahmen.   

Chorausflug 1963

  v.l.: Heinrich Müskens, Gerhard Wegenaer, Elisabeth Koppers,
Heinrich Gossens, Gertrud Bodden, Franz Weller, Heinz Wegenaer



Am 11. November 1966 verstarb der Ehrenvorsitzende des Cäcilienchores, Jakob Mülder, der seit 1908 
aktives Chormitglied war.    

Zum  Cäcilienfest  1967  wird  Gerhard  Wegenaer,  seit  1913  aktives  Chormitglied  zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Zum  Cäcilienfest  1968  wurden  Heinrich  Müskens  (Chormitglied  seit  1919)  und  Heinrich  Gossens 
(Chormitglied seit 1920) zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Als  weitere  Ehrenmitglieder  werden  in  den  verfügbaren  Vereinsunterlagen  geführt:  Gerhard  van 
Bergen, Gerhard Kuypers (Feld), Johann Siebers. 
Aus  den  vorliegenden  Akten  ergibt  sich  auch,  dass  der  Vorstand  im  Jahre  1986  beschlossen  hatte, 
Sänger/Innen, die mindestens 40 Jahre aktives Chormitglied waren, zu Ehrenmitgliedern zu machen. 
Hierunter  sind  benannt  Gerhard  Kuypers  (Dorf),  Agnes  Willemsen,  Hermann  Vermeulen,  Elisabeth 
Janßen. Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.



Am  26.  September 1970  findet  ein  großes  Gemeinschaftskonzert  des Kesseler  Kirchenchores und  der 
Kesseler Musikkapelle statt.

Am 30. Oktober 1970 erfolgte die Einführung des neuen Pfarrers Kleißen. Der Kirchenchor gestaltete 
das Levitenamt und sang bei der weltlichen Feier.

 Chor zur Verabschiedung des Präses Pfarrer A. Schrey am 12.10.1970



Chorleiter Hans-Hermann Koppers 
von 1971-2000

   1976 Besuch beim früheren Pastor Schrey in Dinslaken

Am  22.  Oktober  1977  fand  im  Saale  Stoffelen  ein  Konzertabend  "Kessel  musiziert"  statt,  der  in 
späteren Jahren ebenfalls auf dem Programm stand.



Im Laufe des Jahres 1982 feierten drei Chormitglieder  ihre Silberhochzeit. Der Chor gestaltete  jeweils 
die  Messe  mit  und  brachte  ein  Ständchen  dar.  2007  wurde  den  Jubelpaaren  musikalisch  zur 
Goldhochzeit gratuliert.

 Käthe und Heinz Wegenaer

 Hanna und Hermann Vermeulen    

 Hanna und Franz Giesbers



Am 2. Mai 1987 sangen anlässlich der Begegnung mit Papst Johannes Paul II. in Kevelaer über 3000 
Sängerinnen und Sänger aus insgesamt 130 Kirchenchören im festlichen Gottesdienst. Hieran beteiligt 
war auch der Kirchenchor St. Stephanus Kessel.

Chor 1987

vordere Reihe v.l.: Adele van Cuyck (Hendricks), Elisabeth Janssen, Gertrud Pauls, Christel Groesdonk, Trudi Artz, Christel 
van den Boom (Auclair), Maria Weller, Gaby  Driessen, Elisabeth Linzen (Dicks), Elfriede Sanders (Hornen), Hanna Giesbers, 
Heidi Kerkhoff, Thea Müskens, Maria Kuhr
mittlere Reihe v.l.: Marita Koppers, Käthe Wegenaer, Gisela Peters, Thea Remmen,  Trude Pauls, Elisabeth Koppers, Käthe 
Saat, Annemarie Linzen (Czesnik), Gertrud Mülder (Stenmans)
hintere Reihe v.l.: Franz Weller, Hans-Jakob Peters, Helmut Mülder, Hermann Lübbering, Hans-Hermann Koppers, Berthold 
Plur, Rainer de Winkel, Hermann Vermeulen, Hans Streutjes, August Dahms, Stefan Scharmach



Am 7. April 1988 verstarb der amtierende Vorsitzende des Chores, Hans Streutjes. Am 11. Mai 1988 
verstarb der Ehrenvorsitzende des Chores, Gerhard Wegenaer.

Bis zum 2. Weltkrieg hatten die  in regelmäßigem Turnus durchgeführten   Dekanats­Cäcilienfeste der 
Kirchenchöre  ihren festen Platz im Terminkalender der Pfarrchöre. Auf diese Tradition besannen sich 
erstmals am 5. Juni 1988 wieder sechs Cäcilienchöre des Pfarrverbandes Goch.



  Chor 1991

hintere Reihe v.l.: Hermann Lübbering, Hans-Jakob Peters, Gerd Pauls, Franz Weller, Heinz Pullich, Helmut Mülder, 
Berthold Plur, Gerd Müskens, Rainer de Winkel, August Dahms
3. Reihe v.l.: Elisabeth Becker, Käthe Wegenaer, Marita Koppers, Gisela Peters, Thea Remmen, Käthe Saat, Renate Weiß, 
Heidi Kerkhoff, Elisabeth Dicks
2. Reihe v.l.: Gertrud Pauls, Christel Groesdonk, Gaby Driessen, Maria Weller, Agnes Willemsen, Ursula Plur, Elisabeth 
Koppers, Thea Müskens, Gertrud Stenmans
vordere Reihe v.l.: Birgit Pullich, Trudi Artz, Maria Stenmans, Hans Noj, Hermann Vermeulen, Pastor Kleißen, Hans-
Hermann Koppers, Hanna Giesbers, Ulla Lübbering, Elfriede Hornen, Maria Kuhr
es fehlen: Adelheid Dörfer, Falko Dörfer                                           

Einen lesenswerten Bericht aus den Niederrhein­Nachrichten vom 24. Juni 1992 finden Sie auf der 
nächsten Seite:





Am  14.  August  1994  wurde  Pfarrer  Hürter  in  Kessel  als  neuer  Pastor  eingeführt.  Der  Kirchenchor 
gestaltet die lateinische Messe und brachte anschließend ein Ständchen.

Chor Weihnachten 1995

  Namen aus Auszug: Die St. Stephanus-Kirche zu Kessel – gestern und heute.



Erstmals fand am 18. Januar 1998 in der Kesseler Pfarrkirche unter der Leitung von Hans­Hermann 
Koppers    ein  gemeinsames  Konzert  mit  dem  Kirchenchor,  dem  Jugendchor,  dem  Kinderchor  und 
zahlreichen  Instrumentalisten  statt.  1996  hatte  es  schon  mal  ein  entsprechendes  Chorkonzert  ohne 
Instrumentalisten gegeben.



Vom 30. Juni bis 7. Juli 2006 unternahm der Kirchenchor mit Pfarrer Dr. Hürter eine Romfahrt.

Am 23. Dezember 2006 berichtete die Rheinische Post über den Chorleiter Daniel 
Verhülsdonk



Ausgewählte Schnappschüsse von einem der  jährlich durchgeführten Chorausflüge und von   Feiern des 
Cäcilienfestes.



Dirigenten / Organisten
Lehrer Kleinmann   
Johann Kuypers (1901 ­ 1950)
Wilhelm Cronenberg (1950 ­ 1959)  
Peter Dahmen (1961 ­ 1970)
Hans­Hermann Koppers (1971 ­ 2000)
Daniel Verhülsdonk (ab 2000)



Mitglieder des St. Stephanus Kirchenchores Kessel im Jahre 2015:
Sopran:
Trudi Artz, Christel Groesdonk, Martina Linzen, Birgit Pullich, Ingrid Simons, Resi Stockmans, 
Leonie Verrieth, Lucia von Agris, Käthe Wegenaer, Katrin Weiß, Maria Weller
Alt:
Rega Blaesen, Elisabeth Dicks, Hanna Giesbers, Elfriede Hornen, Monika Janßen, Heidi Kerkhoff, 
Ulla Lübbering, Hildegard Peters, Edith Piecocha, Ursula Plur, Gertrud Stenmans, Renate Weiß
Tenor:
Theo Erps, Hermann Lübbering, Hans­Jakob Peters, Heinz Pullich, Kees Schwiebbe, Marleen 
Schwiebbe 
Bass:
Stephan  Bodden, August Dahms, Willi Groesdonk, Günter Kerkhoff, Berthold Plur, Harry Simons
Chorleiter:
Daniel Verhülsdonk
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